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Deutschland .
Berlin , 24 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin von Baden
mit der Prinzessin Tochter Victoria und dem Prinzen
LudwigWilhelm begaben sich heute Nachmittag 12 ' /g Uhr
zum Besuch bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen
und der Pinzessin Wilhelm von Preußen nach Potsdam ,
von wo Höchstdieselben zum Diner bei den Majestäten
hierher zurückkehren werden .

Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht folgende Bekannt¬
machungen :

Zufolge Beschlusses des Königl . Staatsministeriums ist dem
zum Kapitularvikar gewählten Domkapitular Drobe zu Pader¬
born die Ausübung bischöflicher Rechte und Verrichtungen in der
bischöflichen Diözese Paderborn gestattet worden . Indem ich dies
hiedurch zur öffentlichen Kenntnis bringe , bemerke ich zugleich,
daß die Amtsthätigkeit des Kapitularvikars am 23 . d . M . be¬
ginnt , an welchem Tage zugleich die Amtsthätigkeit des König¬
lichen Kommissarius für die bischöfliche Vermögensverwaltung
der Diözese Paderborn aufhört . Münster , 22 . März 1881 . Der
Oberpräsident von Westfalen : v . Kühlwetter .

In Gemäßheit des Z 11 des Gesetzes vom 20 . Mai 1874 über
die Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer bringe ich hie¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß , daß der Domkavitular 0r . Höting
zu Osnabrück zum Kapitularvikar für die Diözese Osnabrück be¬
stellt worden ist und seine Amtsthätigkeit am 24 . März d . I .
beginnt . Hannover , 23 . März 188l . Der Königl . Oberpräsident
der Provinz Hannover : v . Leipziger .

In der Petitionskommission des Reichstags werden
demnächst die Petitionen gegen die obligatorische Civilehe
zur Berathung gelangen ; zum Referenten ist der Abg .
v . Beaulieu -Marconnay (national - liberal ) , zum Korrefe¬
renten der Abg . Staudy (deutsch-konservativ ) bestellt worden .

Die „Post " schreibt : „Die wichtigen Entscheidungen im
Kultusministerium erregen in den politischen Kreisen großes
Aufsehen . Die konservativen Parteien , denen eine befrie¬
digende Beendigung der kirchenpolitischen Wirren und eine
Beruhigung des katholischen Volkes wirklich am Herzen
liegt , begrüßen diese mit Beifall , allerdings nur unter der
sicheren Voraussetzung , daß die katholische Hierarchie in
denjenigen Diözesen , in welchen die preußische Regierung
einen Theil ihrer gewichtigen Waffen niederlegt , ihrerseits
bündige Garantien gegeben habe , um nicht Herrn von
Puttkamer zu zwingen , die weit entgegenkommenden Schritte
zurückzuthun . " — In den Verhandlungen über den deutsch¬
österreichischen Handelsvertrag ist eine mehrtägige Pause
eingetreten , weil die betreffenden Kommissarien über das
Resultat der bis jetzt gepflogenen Verhandlungen von
ihren Regierungen sich erst nähere Instruktionen einholen
wollen .

Ueber die Feier des Allerhöchsten Geburtstages
im Kreise der Königlichen Familie entnehmen wir einem
Bericht der „N . Pr . Z . " Folgendes :

Abends um 9 Uhr empfingen Ihre Majestäten in den Ge¬
mächern Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin zum Thee
die Mitglieder der Königlichen Familie und die fürstlichen Gäste
mit ihrem unmittelbaren Dienst , die landsäsfigen Fürsten und die
Chefs der ehemals reichsständischen gräflichen Familien . Es
sollte keine Soiree sein , da jede Musik ausgeschlossen war ; es
war lediglich ein Empfang mit Cercle , dem sich ein Souper an -
fchloß. Der weiße Balkonsaal und das daranstoßende Malachit -
zimmer waren in der Weise eingerichtet , wie bei den Donnerstags -
Soireen der Kaiserin , mit runden Tischen und vergoldeten Stühlen

. . . .
13) Das Baunrecht . *)

Erzählung von Ernst Wichert .
(Fortsetzung .

Der Advokat schrieb und schrieb und schrieb . Seine Gebühren¬
rechnung wuchs stattlich an , aber der Mühlenbau ging ruhig
fort . Die Regierung lehnte alle Beschwerden ab , die Gerichte
verwarfen die Klagen , durch alle Instanzen erfolgte dieselbe Ent¬
scheidung : Der Müller Meiner ; müsse sich fügen . Er wollte
sich nicht fügen und lieber wieder von Anfang anfangcn . Dazu
wollte denn doch der Anwalt nicht die Hand bieten . Und nun
schalt der Alte ihn einen feigen Wicht und sprach von unwissen¬
den , bestochenen Richtern und vou ungerechten Urtheilen und
drohte , daß er die ganze Sippe in ' s Gcfängniß bringen werde .
Recht müsse doch Recht bleiben ! Er meinte sein Recht .

Diese schlimmen Erfahrungen verstörten den Müller nun vollends .
Er sah nun überall Angreifer und Feinde , bildete sich ein , daß
die ganze Welt gegen ihn verschworen sei , daß man ihn von
Haus und Hof bringen wolle . Da er seinen Rathgebern nicht
mehr traute , hatte er sich aus der Stadt allerhand alte Bücher
mitgebracht , aus denen zu entnehmen sein sollte , was vor Jahr¬
hunderten im Lande vorgegangen und was zur Ordenszeit und
später daselbst Rechtens gewesen war . Darin studirte er fleißig
bis in die Nacht hinein und verwirrte seinen Kopf noch mehr .
Um den Mühlenbetrieb kümmerte er sich dagegen wenig und
überließ , ganz gegen seine frühere Gewohnheit , Alles seinen
Gesellen , die deßhalb in ihre Tasche zu wirthschaften anfingen
und die Kundschaft vernachlässigten . Die alte Marthe versuchte
es wiederholt mit Vorstellungen , wurde aber meist grob angc -
fahren . Auch Anna hatte ihren besänftigenden Einfluß verloren .
Ihre Gegenwart beunruhigte ihn eher noch mehr » er meinte ihr 's

*) Nachdruck verboten .

umher . Um den Rand der großen Marmorschale im Mittel -
fenster lag ein Kranz von prächtigen Bouquets , Blumen leuch¬
teten und dufteten auf den Tischen an den Brüstungen der
Fenster . Unter den Geladenen aus der Kategorie der land -
sässigen Fürsten und Fürstinnen befanden sich Fürst und Fürstin
v . Bismarck . Nur die Fürstin war erschienen ; der Fürst hatte
sich entschuldigen lassen. Außerdem waren sämmtliche fürstliche
Familien vertreten , die in Berlin ihren Wohnsitz zu nehmen
pflegen . Neu war das Erscheinen des Fürsten von Fürstenberg ,
eines Verwandten der Großherzoglich Badischen Herrschaften , der
zur Verlobung seines Sohnes , des Erbprinzen , mit Fräulein
v . Talleyrand Perigord , Tochter des Herzogs und der Herzogin
von Sagan , aus Nizza nach Berlin gekommen war . Auch das
Brautpaar befand sich in der Gesellschaft . Neu war in diesem
Kieise auch der Fürst von Löwenstein - Werthcim . Außer den
Fürstlichkeiten waren u . A . anwesend : der Obelstkämmcrer Graf
v . Redern , der Minister des Königlichen Hauses Staatsminister
Graf v . Schleinitz mit Gemahlin , General ' Feldmarschall Graf
v . Moltkc . General v . Boyen und Gemahlin , Oberschloßbaupt -
mann Graf v . Perponchcr , Gräfin Wanda Perponcher , General
und Generalin v , Albedyll und Graf Fürstellstein . Für die
Herren war kleine Uniform vorgeschrieben . Wenn auch die Trauer
abgelegt war , so war doch Weiß bei den Damen vorherrschend .
Um 10 ' /- Uhr entließen Ihre Majestäten die aus 140 Personen
bestehende Gesellschaft .

Die Geschenke , welche Ihre Majestät die Kaiserin dem er¬
lauchten Gemahl dargebrachr , waren meist Kunstgegenstände , so -
wie Erzeugnisse des Landes , Sachen , die meistens für Babels¬
berg bestimmt sind . So eine farbige Fahenceeinfaffung für ein
großes Bassin , so ein paar prachtvolle , hohe , aus dunklem Holz
geschnitzte Basenträgcr . Die Platte eines kleinen Tisches , auf
welcher sich um den Reichsadler die Wappen sämmtlicher deutschen
Staaten schlingen , ist von der Kaiserin selber gemalt , ebenso auch
ein zierliches Wandschränkchen . Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin haben eine Base und eine Kassette , Erzeugnisse
inländischer Metallindustrie , geschenkt. Von der Hand der Frau
Kronprinzessin kam ein kleiner, etwa ein V« Meter hoher Schirm ,
der die Photographien der Kronprinzlichcn Familie enthält , jede
Photographie von einem Kranz gemalter Frühlingsblumen um¬
geben . Bon den Prinzessinnen Viktoria , Sophia und Margaretha
kamen Handarbeiten . Aus einem vergoldeten Rahmen lächelte
dem Urgroßvater das Aquarellbild der Prinzessin Feodora von
Sachsen - Meiningen entgegen . Die Geschenke der badischen Herr¬
schaften bestanden aus Kunstgegenständen . Die glückliche Braut ,
Prinzessin Viktoria , hatte dem Großvater ihr und ihres Bräutigams
Bild in einem von Blumen umgebenen Rahmen verehrt . In
dem blauen Vortragszimmer der Gemächer des Kaisers waren
die Geschenke von Privatpersonen aufgestellt , von Nah und Fern
das Schönste , was der Frühling an Blüthen bringen konnte .

Zum 1 . April tritt Chili dem Welt - Postverein bei .
Von diesem Zeitpunkte ab kommen mithin für Briefsen -
dungeu nach und aus Chili die Vereins -Portosätze in An¬
wendung , nämlich 20 Pfennig für frankirte Briefe , 40
Pfennig für unfrankirte Briefe , 10 Pfennig für Postkar¬
ten , 5 Pfennig für je 50 Gramm Drucksachen . Geschäfts¬
papiere und Waarenproben , mindestens jedoch 20 Pfennig
für Geschäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24 . März . (Frkf . Ztg .) Die Pforte ließ gestern

unter Entfaltung einer bedeutenden Truppenmacht die
albanesische Liga in Ueskuep auslösen ; 11 hervor¬
ragende Mitglieder der Liga wnrden unter starker Eskorte
gefangen nach Salonichi gebracht .

Indem das „Fremdenblatt " das von dem „Golos " ver¬
öffentlichte Schreiben des Prof . Martens bespricht , erklärt

immer anzumerken , daß sie ihm etwas verstecke ; daß sie ihm
nicht gerade und offen in 's Gesicht sehen könne , und das heitere ,
unbefangene Mädchen war sie freilich nicht mehr .

Sie hatte wirklich Heimlichkeiten , und die alte Marthe wußte
darum . Freihold hätte sie weniger leidenschaftlich lieben müssen ,
wenn er nicht bemüht gewesen wäre , mit ihr einen Verkehr zu
unterhalten , so gefährlich auch des Alten wegen jede Annäherung
erschien . Er wußte durch die Dorfkinder Briefchen in die Mühle
zu schaffen und erhielt schriftliche Antwort auf seine drmgende
Bitte , ihm ein Zeichen ihrer beständigen Neigung zu geben . Als
er dann , kühner geworden , um eine geheime Zusammenkunft bat ,
entdeckte sic sich der Haushälterin Marthe ricth ab , versprach
aber , selbst mit ihm zu reden und ihn zur Vorsicht zu mahnen .
Nun wußte er aber seine Sache so beweglich darzustellen , daß
die mitleidige Frau , die ihn immer lieb gehabt hatte , bald ge¬
fangen und zu kleinen Zugeständnissen bestimmt war . Sie hätte
nichts dagegen , wenn sie ' s doch einmal nicht hindern könne , daß
die jungen Leute einander in dringenden Fällen schrieben , aber
es schicke sich nicht , daß die Kinder im Dorfe zu Botengängen
benutzt würden , und sie wolle lieber selbst die Vermittlung über¬
nehmen . Wie sie nun erst so weit Mitschuldige war , mußte sie
wohl auch weiter nachgeben . Daß der Müller die Beiden nim¬
mermehr auseinanderbringe , war ihr gewiß , und am Ende , nahm
sie an , werde er doch Ja sagen müssen, da er nicht Gewalt über
Anna habe . Sie tröstete sich also , daß ja die Windmühle bajd
fertig sei und die junge Müllerin dann einziehen könne ; einen
tüchtigen Lärm werde es allerdings noch geben .

Eines Abends nun , als der Müller in seinem Schlafstübchen
bei der Lampe über seinen Büchern saß und die Fensterlade nur
halb geschloffen hatte , war es ihm , als ob er draußen leise
Schritte vernahm . Er hatte immer ein geladenes Gewehr neben
seinem Bette stehen ; denn er bildete sich ein , daß man ihm sein

dasselbe bestimmt , daß bisher von keiner Seite internatio¬
nale Zwangsmaßregeln gegen die Nihilisten und ihre Alliir -
ten vorgeschlagcn worden seien ; es würde auch hoffentlich
keiner internationalen Repressivmaßnahmen bedürfen , um
den Tollheiten der sich in Gedanken des Königsmordes
berauschenden Socialisten und Revolutionäre ein Ziel zu
setzen . England , Frankreich und die Schweiz würden aus
eigener Initiative und im eigenen Interesse dem zum
Verbrechen drängenden Treiben der Revolutionäre entgegen¬
treten und wenn der Grundsatz , daß Mord Mord bleibe
und Königsmörder nicht als politische Verbrecher Aus¬
nahmsrechte beanspruchen könnten , allgemeine Anerken¬
nung fände , bedürfe es keiner weiteren internationalen
Maßnahmen .

Wien , 24 . März . Die „Politische Korrespondenz "

meldet : Neuerlich sind Separatberathungen der Botschaf¬
ter in Konstantinopel eingeleitet, um der Zauderpolitik der
Pforte , deren Delegirte die offizielle Vorlage der definiti¬
ven Vorschläge verzögern , am wirksamsten zu steuern .
Die Ausarbeitung der Propositionen der Botschafter er¬
fuhr durch die nothwendig befundene Berichterstattung an
die Regierungen eine kleine Verzögerung .

Wien , 24 . März . Der Eisenbahn - Ausschuß nahm
die restirenden Paragraphen des Uebereinkommens mit der
Westbahn und die Artikel des bezüglichen Gesetzentwurfs
an . Art . 1 wurde mit 17 gegen 10 Stimmen mit dem
Abänderungsantrag Herbst angenommen , wonach der
Ankauf der Westbahn durch den Staat nur dann statt¬
finden soll, wenn ausreichende Sicherheit geboten ist, daß
den Staat als Uebernehmer der Prioritätsobligations -
Schuld keine größere Belastung treffen kann . Der Handels¬
minister und der Berichterstatter erklärten , daß sie diese
Aenderung nicht für nothwendig halten .

Italien .
Rom , 24 . März . In der Kammer beantwortete der

Marineminister die Interpellation Cappelli ' s . Er
vertheidigte einige Akte seiner Verwaltung und protestirte
gegen die Verdächtigung , einen Dualismus unter den
Offizieren hervorzurufen . Cappelli , von dieser Entgegnung
nicht befriedigt , beantragte eine entsprechende Tagesord¬
nung . Einige Deputirte verlangen die Vertagung der
Diskussion über die Motion Cappelli 's bis nach her Wahl¬
gesetz -Debatte oder bis nach der Marinebudget -Debatte .
Cairoli erklärte , das Ministerium sei mit dem Marine¬
minister solidarisch . Er acceptirte die Vertagung bis nach
der Marinebudget -Berathung unter der Bedingung , daß
dies nicht als Tadelsvotum interpretirt werde . Der Ver¬
tagungsantrag wurde mit 191 gegen 103 Stimmen an¬
genommen . 17 Delegirte enthielten sich der Abstimmung .

Frankreich .
Paris , 24 . März . Kammer . Thompson interpellirt

über Gefangenhaltung Eingeborner von Sidiokba (Algier ) ,
welche geeignet sei, die Herstellung der Civilregierung
Algiers zu gefährden . Der Civilgouverneur Algiers ,
Grevy , erwidert , die Verhaftungen erfolgten wegen Re¬
bellion und wurden in regulärer Weise aufrecht erhalten .
Mehrere der Verhafteten nahmen Theil an dem Blutbad
von Biskra i . I . 1844 . Er werde demnächst eine Dar¬
legung geben, welche für das Gedeihen Algiers Zeugniß
ablegen soll . Die Kammer beschloß einfache Tagesord -

Privileg stehlen wolle , da man 's ihm von Rechts wegen doch
nicht nehmen könne. Wie er nun aufsah und an der Fenster¬
scheibe ein Gesicht bemerkte, griff er darnach und legte an . Der
Mensch aber duckte sich schnell . Nun sprang der Müller auf und
öffnete hastig das Fenster . „ Wer da ? " rief er hinaus .

„ Gut Freund !" lautete die Antwort . „ Aber stellen Sie das
Gewehr fort , Herr Müller , mit dergleichen muß man nicht
spassen — ich bin's , Klaus Kipper " —.

Klaus Kipper also ! Der Name klang dem Alten nicht mehr
ganz so widerwärtig als sonst. Er hatte schon seine Gedanken
auf ihn gerichtet gehabt , ob er sich seine Feder nicht nutzbar
machen solle , nachdem er sich mit seinem Anwalt überworfen
hatte ; ihm selbst wurde das Schreiben schwer. Gleichwohl fragte
er recht barsch : „ Was will er ? "

„Ihnen einen großen Dienst leisten," entgegnete Klaus . „ Lassen
Sie mich ein — ich habe Ihnen etwas Wichtiges mitzutheilen . "

„ Geht ' s die Mühle an ? "

„ In gewisser Weise .
"

„Wie das ? "

„ Ich kaun's hier am offenen Fenster nicht laut sagen . Erfährt ' s
Einer , so könnte man mich leicht morgen mit zerschlagenem
Schädel irgendwo hinter 'm Zaun finden .

"

„ Bon wem spricht er ? "

Der Schreiber legte die Hand vor den Mund : „ Bon Freihold . "

„ Ah , von dem ! " Meinerz stülpte das Kinn in die Hand .
„ Er mag hereinkommen. " (Fortsetzung folgt .)

Großherzogl . Hoftheater .
Alfonso und Estrella . Romantische Oper in drei Akten

von Franz Schubert .
L Karlsruhe , 25. März . Die Festvorstellung des hiesigen

Hoftheaters zur Feier deS Geburtstages Sr . Maj . des Deutschen



nung . — Der Senat lehnte das Amendement , welches

für gezwirnte Seide 2 ' /2 Francs Zoll per Kilogramm

auflegt , ab . Seide wurde ausgenommen . Gekämmte

Flockseide bleibt zollfrei . Die Tarife werden hierauf im

Ganzen angenommen . Die Regierung erklärte die Be -

rathung des Pariser Munizipalraths , wobei ein Tadels¬

votum gegen den Polizeipräfekten beschlossen wurde , für

null und nichtig . — Die „Union " veröffentlicht einen

Brief Chambord
' s , welcher den Grafen Mun zu seiner

Rede in Bannes beglückwünscht.

Großbritannien.
Londan , 24 . März . Die „Times " betrachtet den Re¬

gierungsantritt des russischen Kaisers als den geeigneten

Augenblick für die Bemühungen Englands , seine Be¬

ziehungen zu Rußland wieder auf jenen normalen Stand

des freundschaftlichen Vertrauens und der gegenseitigen

Achtung zu stellen, welcher den hervorragendsten Interessen
beider Länder entspricht . Kandahar behalten , hieße Ruß¬

land gegenüber freimüthig bekennen , daß der Kampf un¬

vermeidlich sei und England bereits begonnen habe , sich

darauf vorzubereiten . Die Räumung Kandahars werde

der ganzen Welt klar darlegen , daß England Rußland

weder fürchte noch ihm mißtraue . — „Standard " schreibt,

die Botschafterkonferenz in Konstantinopel könne als be¬

endet angesehen werden . Die Vertreter der Mächte zeig¬

ten ihren Regierungen an , es könne nichts weiter von den

gegenwärtigen Unterhandlungen erwartet werden . Ob¬

wohl die Pforte nicht länger formell aufgefordert werden

würde , mit den Botschaftern zu konferiren , werde ihr doch

die Gelegenheit geboten werden , neue Vorschläge zu

machen . — Aus Bombay wird gemeldet : Ein Bote mit

einem Brief Abdnrrahman
's an die Sirdars (Häuptlinge )

ist eingetroffen , worin mitgetheilt wird , daß Abdurrahman
mit der britischen Regierung ein Abkommen betreffs Ueber -

nahme Kandahar 's getroffen habe .
Zufolge einer Meldung aus Durban fand ein Zu¬

sammenstoß zwischen den Engländern und Boeren während

des Waffenstillstandes bei Potchefstroom statt . Die Boeren

hatten ein 500 Meter vom Fort entferntes Gefängniß

besetzt und beunruhigten von dorther die Garnison . Der

englische Oberst beschloß, die Boeren daraus zu entfernen ,
und eine britische Abtheilung von 10 Mann griff das

Gefängniß an , wobei drei Mann getödtet wurden . Die

klebrigen drangen in das Gefängniß ein . Die Boeren ver¬

loren drei Mann bei'm Kampf im Gefängniß und 27

suchten zu fliehen , wobei 13 fielen . — Bei dem gestrigen

Jahresbankett der Gesellschaft zur Unterstützung noth -
' leidender Ausländer drückte der Herzog von Cambridge ,

welcher präsidirte , seine tiefe und aufrichtige Betrübniß
über die Ermordung des russischen Kaisers , sowie seine

Sympathie mit Rußland aus . Graf Münster bezeichnte

die Ermordung als ein Unglück für Europa und hofft, die

guten und rechtschaffenen Leute aller Nationen würden

sich verbinden , um die Vipern , welche solche Thaten ver¬

übten , niederzuhalten und die Moral des Christenthums

nach Kräften zu fördern .
London , 24 . März . Unterhaus . Chamberlainerklärt ,

Holland lehnte die Zuckerkonferenz ab , Frankreich machte

seine Theilnahme von einer Einwilligung der Theilnehmer

abhängig , gemeinsame Maßregeln wegen Aufhebung der

Zuckerprämien zu befchließen , namentlich die Einfuhrbe¬

schränkungen aufzuheben in Ländern , wo Prämien fortbe -

stehen sollen . England erklärte zur Vermeidung von Miß¬

verständnissen , es sei nicht gewillt , die Einfuhr durch Schutz¬

zölle und Kompensationszölle zu beschränken; im Uebrigen

sei es bereit , mit diesem Vorbehalte über die Frage zu

verhandeln . Eine Antwort Frankreichs ist darauf nicht

erfolgt . — Hartington theilt mit , Abdurrahman habe

4000 Mann Infanterie und 1000 Mann Kavallerie nach

Kandahar gesandt ; letztere verließen Kabul am 21 . März .

England habe keine Handelsabmachungen getroffen , aber

sich das Recht Vorbehalten , falls es wünschensmerth sei ,

Verträge über Handel und andere Punkte abzuschließen,

sobald des Emirs Autorität etablirt ist.

Gladstone beantwortet mehrere Fragen ; er erklärt ,

daß Wood mit den Boeren übereinkam , Molestirungcn

wegen politischer Anschauungen beiderseits zu unterlassen ;
Roberts sei telegraphisch angewiesen , nicht nach Natal zu

gehen, wo Wood den Oberbefehl erhält , sondern per Post¬

dampfer zurückzukehren. (Heiterkeit der Konservativen .)

Die jetzige Truppenzahl in Natal wird bis Beendigung
der Kommission nicht reduzirt . Die Garnison am Cap

wird verstärkt durch eine Kolonne Artillerie und Kavalle¬

rie . Stanhope beantragt das bekannte Tadelsvotum

betreffs Afghanistan . Dilke bekämpft die vorgebrachten
Gründe und erklärt , einer der ersten Akte des neuen Kai¬

sers war , Skobeleff abzuberufen und seinen Unterneh¬

mungen in Centralasien Halt zu gebieten .

Rußland.
St . Petersburg , 22 . Mürz . Die Ernennung des Obersten

Baranow zum Stadthauptmann ist, wie der „N . Fr .

Pr . " gemeldet wird , vollzogen . Nach einer längeren Audienz ,
die er gestern im Winterpalais gehabt , hat er seinen

neuen Posten sofort angetreten , ohne nach Kowno zurück¬

zukehren . Diese Ernennung ist insofern sehr interessant ,
als Baranow erst vor etwa anderthalb Jahren in Folge
einer Anklage des Marineministeriums seine Stellung und

Würde als Flügeladjutant einbüßte . Schon damals jedoch

ging die allgemeine Ansicht dahin , er werde trotzdem noch
eine gute Carriöre machen , was nun bestätigt ist. Die

wegen der Mine angeordnete Untersuchung hat für ' s erste

zur Folge gehabt , daß der Chef der geheimen Abtheilung
der Kanzlei des Stadthauptmanns und der Gehilfe des

Letzteren ihren Abschied einreichten und höhere Poli¬

zeibeamte , wie Teglew , Lereplandi und Dmitri -

jew , ihrer Posten enthoben wurden . Die Letztgenannten

begleiteten den General Mrawinski bei jener Unter¬

suchung der Käsebude , über welche gestern sehr seltsame,

ja unglaubliche Gerüchte zirkulirten , womit sich ganze

Spalten füllen ließen . In der Angabe der Zahl der Ver¬

haftungen überbieten sich die kleinen Blätter wie auch in

der Höhe der aufgefundenen Summen . In der Redaktion

der „Nowosti " ließ man diese auf eine Million anwachsen .

Es steht wohl fest, daß bedeutende Summen entdeckt worden

sind, die aber diese Höhe gewiß nicht erreichen .
Eine bemerkenswerthe Verhaftung meldet die Peters¬

burger Zeitung . Es sei der Polizei gelungen , auf dem

Wassili - Ostrom einen Schlupfwinkel der SociaÜsten zu

entdecken . Schon lange war es aufgefallen , daß eine im

Hause Golow befindliche Tabaksbude , obwohl das Geschäft

sehr flau ging , doch von einer großen Zahl junger Leute

besucht wurde , die oft bis Mitternacht daselbst verblieben .

Die Besitzerin der Bude ist eine junge Frau , die ein

kleines Kind und ihre ältliche Mutter bei sich hat . An¬

fangs war die Polizei geneigt , den zahlreichen Herren¬

besuch mit Liebesaffairen in Verbindung zu bringen . Die

Nachforschungen ergaben aber , daß dort Versammlungen

socialistischen Charakters stattfanden . Deßhalb wurde am

20 . eine Haussuchung angeordnet , wobei Briefe kompro -

mittirenden Inhalts , eine Menge Männerkostüme , Per¬

rücken , Bärte rc. gefunden wurden . In einem andern

Hause desselben Stadttheils , in der Sagibeningasse , waren

an dem Tage , an welchem eine Haussuchung stattfand ,

das Hausbuch und verschiedene Einwohner verschwunden ,

die zum Theil noch nicht eingetragen waren .

^ St . Petersburg , 22 . März . Hr . Pörivier , einer

der Hauptredakteure des „Figaro " , welcher für dieses

Blatt nach Petersburg gegangen ist, hat dort eine Unter¬

redung mit dem neuen Polizeidirektor der russischen Haupt¬

stadt , General Baranoff , gehabt , von dessen Energie ,

Kaltblütigkeit und Umsicht man sich am Hofe Alexander III .

und , wie Hr . Porivier glaubt , ganz mit Recht , viel zu

versprechen scheint.
Er hatte , so berichtet der Mitarbeiter des „ Figaro "

, um 10 Uhr

sein Amt angetreten und , wie er mir um 12 Uhr sagte , waren

ihm schon 38 anonyme Briefe zugegangen , welche ihm anzeigtcn ,

daß er vom Exekutivausschuß zum Tode verurtheilt sei . Er lachte

darüber herzlich , wie ein Mann , der den Tod gründlich ver¬

achtet , nachdem er ihm im Felde so oft in 's Auge gesehen hat .

Er weiß die Schwierigkeit der Lage wohl zu ermessen , ohne sie

sich indeß zu übertreiben , und glaubt , dieses Duell mit Aussicht

auf Erfolg aufnehmen zu können , wenn man ihm nur einige

Zeit läßt . Der Kaiser hat zu ihm gesagt : „ Mein Vater Pflegte

nie Jemand anzusiellen , ohne ihn vorher zu fragen , ob er das

Amt auch übernehmen wolle . Ich habe Sie aber ohne Weiteres

zum Polizeidirektor ernannt , da ich weiß , daß ich für jeden Posse «

auf Sie rechnen kann .
" — Baranoff antwortete , sich ver¬

neigend : „ Mein Leben gehört Ihnen ! " Er tritt in sein Amt

mit der besten Laune von der Welt , obgleich er sich wohl darauf

gefaßt macht , in der Straße oder in seiner Wohnung umgebracht

zu werden . Baranoff ist ein echter Seemann . Er war der

Erste , der im „ Golos " mit Artikeln , die er mit seinem Namen

Unterzeichnete , gegen die von dem Admiral Papoff gebauten

Schiffe auftrat . Der Großfürst Konstantin beschwerte sich bei 'm

Kaiser über diese Verletzung der Disziplin ; der Kaiser erwiderte

aber : „Ich habe diese Artikel gelesen und finde sic höchst ver¬

ständig .
" Im letzten Kriege gelang es ihm , mit einem kleinen

hölzernen Schiffe , der „ Vesta "
, einem türkischen gepanzerten

Monitor seinen Kessel in die Luft zu sprengen . Er wurde dafür

zum Fregattenkapitän und Adjutanten ernannt . Später nahm

er seine Aniwiffe gegen den Großfürsten Konstantin in einer

Denkschrift wieder auf , wegen deren er vor die Gerichte gestellt

wurde . Seine Verurtheilung gestaltete sich zu einem Triumph .

Bald darauf mußte er den Seedienst verlassen und wurde zum

Artillcrieoberst , dann zum Gouverneur von Kowno ernannt

Loris Mclikoff betraute ihn mit der Mission , in Wien , Bern und

Paris die dortigen Polizeilichen Einrichtungen zu studiren . Was

ihn in der letzteren Stadt , wie er sagt , am meisten frappirt hat ,

ist die von Hrn . Andrieux eingeführte Deccntralisirung der Dienste ,

vermöge deren einem Jedem unter seiner Verantwortlichkeit auch

die nothwendige Initiative überlassen wird . Er findet , daß dieses

System vor dem russischen , wo der Beamte , wie ein Automat ,

der ihm gegebenen Parole unterthan sei , weitaus den Vorzug

verdiene . Baranoff ist ein Mann von etwa 40Jahren , hager ,

nervös , ungemein lebhaft , mit kurzem , auf russische Art gestutztem

schwarzem Backenbart , sehr einfach und freundlich , immer guter

Dinge und wegen seines fchlagfertige » Witzes bekannt . In Folge

einer Wunde am Kopfe , die er im letzten Kriege erhalten , ist er

für Kälte sehr empfindlich . Der Sohn einer Französin , spricht

er auch sehr fertig französisch . Er ist mit einem Wort der Typus

unserer Faustpräfekten .

St . Petersburg , 24 . März . Nach dem Ceremoniell für
die Bestattung des Kaisers versammeln die Theilnehmer

sich um 10 ' /s Uhr Vormittags in der Peter -Pauls -Kathe -

drale . Der Sarg wird durch den Kaiser , die Groß¬

fürsten , Mitglieder auswärtiger regierender Häuser unft

die höheren Hofchargen zum Grab in der Kathedrale ge¬

tragen . Die Einsenkung des Sarges erfolgt unter dem

Trauersalut der Geschütze . Nach der Bestattung werden

die kaiserlichen Insignien wieder nach dem Winterpalais

überbracht .
Der Deutsche Kronprinz ist Morgens 10 ' i Uhr

wohlbehalten per Extrazug hier eingetroffen . Am Bahn¬

hof wurde er herzlichst empfangen von den Großfürsten
Wladimir , Alexis , Konstantin und Nikolaus .

St . Petersburg , 24 . März . Der „Agence Russe " zu¬

folge bot die Pforte lediglich die im Rundschreiben vom

3 . Okt . v. I . bezeichnete Grenzlinie und außerdem die

Abtretung Kreta 's an . Die Botschafter hätten erklärt ,

daß diese Zugeständnisse sie noch nicht befriedigten . — Die

Verhandlungen Rußlands mit dem Vatikan hätten noch

nicht beginnen können, weil die damit betrauten Personen

erst kürzlich ihre Instruktionen erhielten . Die für den

Juli in Rom beabsichtigten Feierlichkeiten zu Ehren des

Slavenapostels Methodius und Cyrillus sehe Rußland

keineswegs ungern . Uebrigens sei es ausgemachte Sache ,

daß der Zusicherung freier Ausübung des katholischen
Kultus in Rußland die Weihung neuer Bischöfe voraus¬

gehen müsse.
St . Petersburg , 25 . März . (Tel .) Der Minister des

Innern verfügte die gerichtliche Verfolgung der deutschen

„Petersburger Zeitung " (wegen eines Leitartikels in Nr . 67 )

in der Person des Verfassers und der Redakteure des

Blattes . — Der Prozeß gegen die vier des Kaisermordes

Angeklagten beginnt doch am 30 . März , da der Prozeß

gegen die Perowsky (die Mitschuldige Hartmann
' s und

Jeliaboff 's ) besonders geführt werden wird .

Rumänien.
Bukarest , 24 . März . „ Romanul " schreibt : Die even-

Kaisers wurde - mit dem Kaisermarsch von Richard Wagner ein¬

geleitet . Wenn am Schluß desselben der vom Komponisten vor -

gefchriebene Jubelgesang : „ Heil , Heil dem Kaiser ! König Wilhelm !!

Aller Deutschen Hort und Freiheitswehr !" nicht ertönte , so ist

diese dem neuen Oberhaupte des geeinigten Deutschlands entgegen¬

gebrachte Huldigung dem Hörer doch nicht unverständlich geblie¬

ben , wofür der nach Beendigung des Marsches ausbrechende

Beifall beredtes Zeugniß ablegte . Frl . Joh . Schwarz sprach

den von Hrn . Hancke gedichteten Prolog , welcher mit dem Hoch

auf den greisen Heldenkaiser Deutschlands endete . Die darauf

folgende Oper Alfonso und Estrella von Franz Schubert

erblickte mit dieser Vorstellung zum zweiten Male seit ihrer Ent¬

stehung das Licht der Lampen . Sie wurde 1821 - -22 zu einem

Text von Franz v . Schober komponirt und nur einmal am

24 . Juni 1854 , als Fest - und zugleich Schlußvorstellung der

Theatersaison unter Franz Liszt 's Direktion in Weimar aufge -

führt . Der Erfolg der Oper war , trotzdem die Aufführung

nichts zu wünschen übrig ließ , kein nachhaltiger . Die Schuld

traf den Text , welcher zu lang ausgedehnt war und keine packende

Handlung zur Grundlage hatte . Der neue Bearbeiter desselben ,

Hr . Hofkapellmeister I . N . Fuchs in Wien , hat versucht , durch

Streichung der überflüssigen Längen und vielfache Veränderung

des Ganges der Handlung eine bühnenwirksamere Umgestaltung

des Werkes herzustellen . Der erste Akt beginnt in der jetzigen

Bearbeitung mit den Vorbereitungen der Landleute und Jäger

in einem wilden Felsenthale zu einem Feste , welches sie zur Feier

der zwanzigjährigen Anwesenheit des aus Leon vertriebenen Königs

Troila veranstalten . Dieser gibt , nachdem er bei seinem Erschei¬

nen der Freude über die Anhänglichkeit der Thalbewohner Aus¬

druck verliehen , dem Dränge » seines Sohnes Alfonso nach ,

welcher sich aus der Abgeschlossenheit seines jetzigen Lebens hinaus -

sehut . Troila verleiht ihm den Rang eines Führers über die

Schaar der Landleute . Als Alle bis auf Alfonso sich entfernt

haben , gewahrt dieser Estrella , die Tochter Mauregato
's , des

Nachfolgers Troila 's auf dem Königsthrone von Leon . Estrella

hat sich auf der Jagd verirrt . Die Begegnung mit Alfonso

führt zur gegenseitigen Liebe Beider . Im zweiten Akt sieht man

Mauregato in voller Verzweiflung über das Verschwinden seiner

Tochter . Seinem Weibe zu Liebe hat er die Freundschaft mit

Troila zerstört und diesen vom Throne gestürzt . Sein Weib ist

gestorben : sein einziges Glück besteht in dem Besitz der Tochter ;

wird diese ihm entrissen , bleibt ihm nur der Untergang . Doch

sie kehrt zurück , um durch die Nachricht von dem Siege Adolfo 's ,

des Feldherrn Mauregato
' s und Bewerbers um ihre Hand , aus

dem freudigen Gefühl der Liebe zu Alfonso gerissen zu werden .

Adolfs erscheint und begehrt , nachdem Mauregato geschworen ,

ihm jede Belohnung für seine treuen Dienste zu bewilligen , die

Hand der Königstochter . Auf Estrella
's Weigerung hin erklärt

Mauregato , nur dem die Hand der Tochter zu geben , welcher die Kette

Eurich 's , wahrscheinlich eines alten Königs der Leonen , wiederbriugt .

(Die Kette befindet sich in der Hand Alfonso 's .) Adolfs wird

durch diesen Eidbruch des Königs zur Rache getrieben . Der

Bund zur Ausführung derselben wird um Mitternacht in einer

halbverfallenen Moschee mit den Anhängern Adolfo 's geschloffen :

der Sturz Mauregato
's ist das gemeinsame Ziel . Bei 'm Beginn

des dritten Aktes , welcher den Schauplatz des ersten Aktes zeigt ,

ist Mauregato geschlagen . Adolfs hat Estrella entführt und will

sie mit dem Dolche in der Hand zwingen , sein Weib zu werden .

Auf den Hilfeschrei Estrella
's eilt Alfonso herbei , entreißt Adolfs

den Dolch und besiegt ihn im Zweikampf . Er hält die flüchtigen

Krieger aus Leon auf , ruft mit seinem Horn die Jäger der

Gegend herbei und will mit den vereinigten Schaaren in den

Kampf ziehen , woran ihn Troila verhindert , als er erfährt , daß

dieser Zug für das Wohl seines Feindes Mauregato ausgeführt

werden soll . Doch das Gefühl der Verzeihung ist mächtiger in

ihm als das der Rache : er läßt Alfonso ziehen und versöhnt sich

gleich darauf mit dem fliehend umherirrenden Mauregato . Estrella

wird mit dem siegreich heimkehrenden Alfonso verlobt und diesem

wird die Königswürde von Leon verliehen .

Die Handlung hat in dieser Gestalt einen einheitlichen Charakter

erhalten . Wenn ihr auch der große dramatische Zug fehlt , so ist

sie doch nicht ohne Reiz und der musikalischen Behandlung werth .

Daß diese letztere bei der textlichen Umarbeitung vielfach hat ver¬

ändert werden müssen, . ist leicht erklärlich . Die Veränderungen

zeigen Hrn . I . N . Fuchs in einem glänzenden Lichte . Einmal hat

er ein außerordentliches Verständniß des Schubert
'schen Geistes

bekundet , wodurch es ihm möglich geworden , den Unterschied

zwischen seiner und der Schubert
'schen Arbeit fast unkenntlich zu

machen . Sodann hat er durch die Einschaltung von zwei musi¬

kalischen Stücke « ein großes Talent für Dramatik gezeigt : es

sind der Marsch im zweiten Akt , welchen er nach dem vierhändigen

Klaviermarsch instrumentirt und mit Chor versehen hat , und die

Heranziehung der Arie der Estrella vor dem Einzug Adolfo 's »

welche Schubert als Einlage für die Herold
'sche Oper „Das

Zauberglöckchen
" komponirt hatte . Durch die sehr geschickte Ver¬

wendung dieser beiden Stücke hat der Vorgang auf der Bühne

an Interesse bedeutend gewonnen . Es ist unstreitig , daß die

Oper durch die Arbeit des Hrn . Fuchs lebensfähig geworden

und ihr der Weg durch die deutsche Bühnenwelt eröffnet ist

Man mag nun über den Werth des Werkes als Oper urthei -

len , wie man will , der Punkt wird vielleicht allseitig zugegeben

werden , daß der Melodienreichthum , welcher hier einer inneru ,

natürlichen Begabung entspringt , außerordentlich wohlthuend be¬

rührt nach den größtcntheils verunglückten Versuchen der Neu¬

zeit , entgegen den einmal festgestellten Gesetzen des dramati¬

sch e n Charakters der Oper , den sog . lyrischen Theil wieder zur



tuelle Erhebung Rumäniens zum Königreiche sei eine na¬
tionale, keine konstitutionelle Frage und gehe daher direkt
die Exekutivgewalt an. Die Rumänen wünschten den
Königstitel nicht aus Eitelkeit , sondern aus Gründen der
Stabilität. „Romanul" entwickelt dieselben und schließt :
Wenn die Exekutivgewalt kein Hinderniß erblicke , möge
die Erhebung am 22 . Mai als am Thronbesteigungs- Tage
Carols gefeiert werden .

Nordamerika .
Washington , 24. März. Garfield ernannte Phelps

zum Gesandten in Wien , Badeau zum Geschäftsträger
in Kopenhagen und Cr am er zum Geschäftsträger in Bern .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 26 . März. Die „ Gesetzes - und Verordnungsblätter "
Nr . 7 und 8 von gestern und heute enthalten :

I . Landesherrliche Verordnung : Die Vorbereitung
für den höheren öffentlichen Dienst in der Finanzverwaltung betr-

II . Verordnungen des Großh . Ministeriums
des Innern : Den Vollzug des Reichsgesetzes vom 23 . Juni
1880 über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen und
der dazu gehörigen Instruktion betr. ; die veterinärpolizeilicheBe¬
aufsichtigung der Pferde- und Viehmärkte betr.

III . Bekanntmachung desGroßh . Ministeriums
des Innern : Die dienstlichen Verhältnisse der Angestellten
der Civil-Staatsverwaltung betr.

x Karlsruhe , 25. März . Die Privatspargesell¬
schaft dahier weist nach dem soeben ausgegebenen Berichte für
das Jahr 1880 ein reines Vermögen (Reservefond) von 211,062
Mark nach . Die Sparguthaben der Mitglieder (über 5000 ) be¬
laufen sich auf 3,156,227 M . Im Jahr 1880 wurden 355,436 M .
eingelegt und 281,037 M . zurückbezahlt ; die Einlagen übersteigen
somit um 74,399 M . die Rückzahlungen. Bon dem Vermögen
sind 2,066,794 M . in Darlehen auf Schuld - und Pfandurkunden
angelegt und 1,031,719 M . in Staatspapieren ( badische , nas-
sauische und Obligationen der Stadt Karlsruhe ) .

Kommenden Montag den 28 . d . M . findet von 9—12 Uhr und
3—5 Uhr eine öffentliche Schlußprüfung in der Luisenschule
(Schlößchen in der Herrenstraße) statt . Am Sonntag und Mon¬
tag sind die von den Schülerinnen der Luifenschule gefertigten
Handarbeiten und Zeichnungen ausgestellt.

Dem Vernehmen nach wird der Gartenbau - Verein
am 9. und 10. April im Saale der Vier Jahreszeiten eine
Pfla .nzcnausstellung abhalten.

/ X Mannheim, 24 . März . In den Schwurgerichts -Sitzungen
des ersten Quartals werden folgende Fälle zur Verhandlung
kommen , und zwar : 1) 28 . März : Michael Schümm II . von
Schönau , wegen Brandstiftung . 2) Wilhelm Stephan von
Neckarau , wegen Raub . 3) 29 . März : Emanuel Neu von
Lützelsachsen, wegen falschen eidlichen Zeugnisses. 4) Adolf Zahn
von Kassel , zur Zeit in Mannheim , wegen Preßvergehens .
5) 30 . März : Ferd . Eubler von Ziegelhausen, wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode . 6) Friedrich Rögner von
Oberscheidenthal, wegen Unterschlagung im Amte. 7) 31 . März :
Heinrich Goldhammer von Horbach, wegen Vergehens gegen
8 219 R .St . G .B . 8) Joseph Becker und dessen Ehefrau von
Heidelberg , wegen Münzverbrechens. 9) 1 . April : Friedrich
Pfaff , -tllä. pdüol . von Darmstadt , wegen versuchten Todt -
schlags . — Bor einigen Tagen wurde die Ehefrau eines hie¬
sigen Maurers in der Frühe , im Hofe des Wohnhauses liegend ,
sterbend aufgefunden, die unglückliche Wöcherin war nur mit
einem Hemd bekleidet, ihre Leiche wurde nach dem Friedhofe ge¬
bracht und dort einer Sektion unterworfen . Der Gatte war in¬
zwischen ganz kaltblütig ausgegangen . Auf Grund der That -
sache, daß er seine Frau häufig mißhandelt, und auf den Verdacht
hin ), daß die Bedauernswürdige sich vor seinen Schlägen in den
Hof geflüchtet habe und in ihrem Zustand dort den Tod finden
mußte , wurde der Maurer einige Stunden darauf verhaftet. —
Anfangs der Woche zog man am jenseitigen Rheinufer die Leiche
eines gut gekleideten älteren Mannes aus dem Wasser , über die
Personalien des Ertrunkenen steht bis jetzt nichts Thatsächliches
fest. — Gestern Abend ertönte die Sturmglocke , es war in dem
Putzgeschäfte im Hause 9 2 . 1 an den Planken Feuer ausge¬
brochen. Die Feuerwehr , die rasch am Platze war , konnte des
engen Hofes wegen nicht von der innern Seite beikommen , erst
nach der Zertrümmerung der Rollläden und Spiegelscheiben
wurde von der Straße aus der Feuerherd beschränkt und bald
darauf der Brand gelöscht. Der Ladeninhaber Landauer , der
seit einiger Zeit schon sein Geschäft aufgeben wollte , wurde noch
gestern Abend wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet.

2j. Schwetzingen , 24 . März . Gestern wurde die Schluß -
Prüfung der landw . Kreis - Winterschule zu

Geltung zu bringen. Wer die melodiöse Ursprünglichkeit Schubert 's
besäße , dem könnte allerdings ein solcher Versuch noch gelingen ;
wer aber daran solchen Mangel leidet , wie Neßler und Andere,
soll entweder gar keine Oper schreiben oder versuchen , ob er jenen
Mangel möglicher Weise durch dramatische Erfindung ersetzen
könnte . Solche Stücke, wie die Arie des Alfonso im ersten Akt,
die schon erwähnte Arie der Estrella im zweiten , der Verschwö¬
rungschor , die Scene Mauregato 's un dritten : „ Wo find ' ich
einen Ort , Mein Haupt zur Ruh ' zu legen"

, das Duett zwischen
Troila und Mauregato bieten für manche Schwächen der Hand¬
lung reichlichen Ersatz .

Daß Karlsruhe die Initiative in der Wiederbelebung des
Werkes ergriffen hat , ist vorzugsweise Hrn . Hofkapellmeister
Mottl zu verdanken , welcher die Intendanz auf die Fuchs 'fche
Bearbeitung aufmerksam gemacht hat und dann mit großem Eifer
an die Einstudirung derselben gegangen ist. Die Aufführung
ließ kaum etwas zu wünschen übrig . Die hervorragenden Lei¬
stungen der Herren Hauser und Staudigl haben in beiden
Vorstellungen ungewöhnlichen Beifall erzielt . Das Versöhnungs¬
duett zwischen Beiden im dritten Akt stellt die EigenschaftenBeider
jn's glänzendste Licht. Frl . Rupp , Hr . Rosen derg und Hr .
Spei gier lieferten recht erfreuliche Leistungen . Der Chor war
sicher, das Orchester begleitete sehr diskret. Die Berschwörungs-
scene wird noch wirksamer werden , wenn die Beleuchtung dunkler
wird , oder die Hellen Kostüme der Verschworenen durch dunkle
Mäntel verdeckt werden . Im Uebrigen hatte die Regie sehr ge¬
schickte Anordnungen getroffen . Das Werk hat hier in beiden Vor¬
stellungen durchschlagenden Erfolg erzielt , worin die Bürgschaft
liegt, daß es nicht leicht wieder vom Reperioir verschwinden wird.

Ladenburg unter sehr zahlreicher Bctheiligung aus allen
Ständen von Herrn Hofrath Or. Neßler aus Karlsruhe abge¬
nommen. Das Ergebniß war ein recht erfreuliches und befriedigte
alle Anwesenden . — Die Tbatsache , daß in jüngster Zeit in der
Umgebung Schwetzingens vielfach neue Spargelanlagen
angelegt werden , zeigt , daß die Ansicht von einer stets sicheren
und verhältnißmäßig größeren Ertragsfähigkeit des Spargel¬
baues gegenüber dem des Hopfeizs oder Tabaks , wo die Boden¬
verhältnisse es gestatten , immer mehr Platz greift. Ja , es ist
wahrscheinlich , daß der Spargelbau bier im Hinblicke auf den
durch den Anschluß der Main Neckarbahn erleichterten raschen
Absatz des Produkts nach dem Norden noch mehr an Ausdehnung
gewinnen wird .

^ Aus Baden, 25. März. Der landw . Bezirksver -
ein Mosbach zählt nach dem in der kürzlich abgehaltenen Ge¬
neralversammlung erstatteten Berichte nunmehr 341 Mitglieder ,
um 35 mehr als im Vorjahre ; sein Vermögen beläuft sich auf
2261 M . Für das laufende Jahr wurde u . A . ein Geldbeitrag
zum Zweck der Einführung besserer Hühnerracen ausgeworfen-
Die seitherigen Direktionsmitglieder wurden wieder gewählt und
zu Mitgliedern des Gauausschuffes , außer den beiden Vorstän¬
den , die Herren Bezirks-Thierarzt Hager und Bürgermeister
Schwing bestimmt .

Die Sparkasse Königsbach (bei Durlach) besitzt ein reines
Vermögen von 10,367 M . ; die Sparguthaben der 380 Mitglie¬
der belaufen sich auf 146,596 M . Die Einlagen betrugen im
Jahr 1880 46,299 M . , während nur 23,443 M . an solchen zu¬
rückbezahlt wurden. «

Die Kreditbank Zeuther « , eing . Genossenschaft , hat im Jahr
1880 bei einem Gesammtumsatz von 1,059,685 M . einen Reinge¬
winn von 2561 M . erzielt , aus welchem eine Dividende von
6 Proz . gewährt wird . Die Zahl der Mitglieder beläuft sich
auf 424 .

Der Vorschußverein Billingcn hatte im Jahr 1880
einen Gesammtverkehr von 3,238,632 M . , fast eine halbe Mill .
mehr als im Vorjahr , der Reingewinn beträgt 10,687 M . ; die
Zahl der Mitglieder ist auf 524 angewachsen .

Die Gcwerbebank Kaudern , eing . Genossenschaft , erzielte
im Jahre 1880 einen Reingewinn von 2729 M . , woraus dem
Reservefond 1000 .M . zugewiesen und 6 Proz . Dividende gewährt
wurden. Der Umsatz betrug 1,414,205 M . ; die Zahl der Mit¬
glieder ist 280 .

Karlsruhe, 25. März. (Großh . Hoftheater.) Repcrtoire -
entwurf für die Zeit vom 27. März bis mit 3 . April . — a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 27 . März . 7 . Vorst ,
außer Ab . : „Robert der Teufel"

. — Montag , 28. März .
5 . Extravorst, zu ermäßigten Preisen : „ Wilhelm Tell "

. — Mitt¬
woch , 30 . März . 45 . Ab .-Vorst. : „ Ein armer Edelmann "

. —
Donnerstag , 31 . März . 46 . Ab .- Vorst. : „ Die Hugenotten" . —
Freitag , 1 - April . 47 . Ab .-Vorst . : „ Der Fechter von Ravenna " .
Sonntag , 3 . April . 48 . Ab .-Vorst. : „ Die Hochzeit des Figaro ".
— t>. Vorstellung inBaden . Dienstag, 29 . März . 24 . Ab . -
Vorst. : „ Der Widerspenstigen Zähmung . "

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 24. März . In dem gestrigenKammermusik-

Abende der Herren Schuster , Steinbrecher , Glück und Schübel
erfreuten uns die genannten Herren durch die vortreffliche Wie¬
dergabe des v -äur-Quartetts von Mozart . Hr . Schuster zeich¬
nete sich an der ersten Violine besonders durch ein vorzügliches
Staccato , sowie durch einen kräftigen und energisch rythmischen
Vortrag aus . Wir glauben fest , daß dieser junge , vortreffliche
Künstler in kurzer Zeit ein Geiger ersten Ranges sein wird. Den
Anfang machte Schumarm's v . -noll -lno , wobei Hr . Reuß den
Klavierpart übernommen hatte . Die Komposition ist ziemlich
farblos und verschwommen und konnte daher den Ausführenden
keine besonders dankbare Aufgabe bieten . Trotzdem war die
Wiedergabe eine sehr anerkennenswerthe . Herr Reuß spielte dann
drei kleinere Solostücke mit vortrefflicher Technik und schönem
Vortrage . Dieser Pianist scheint hier nun festen Boden gefaßt
zu Haben, wozu wir unseren Musikfreundennur gratuliren können .
Wenn wir noch der Licdervorträge des Hrn . Staudigl , der für
das verhinderte Frl . Rupp freundlich eintrat , mit freudiger An¬
erkennung gedenken, so haben wir das Programm deS gelungenen
Abends erschöpft.

— Das Könnt« des Mannheimer Hof- und Nationaltheaters
erließ folgendes Preisausschreiben zum 100jährigen
Jubiläum von Schiller's „Räuber " in Mannheim :

„ Am 13 . Januar 1882 werden es hundert Jahre , daß Deutsch¬
lands größter Dramatiker, Friedrich Schiller , seine „Räuber " im
Mannheimer Nationaltheater zur erstmaligen Aufführung ge¬
bracht hat. Diesen hohen Gedenktag der deutschen Bühne , welcher
die Namen Schiller, Jffland und Dalberg dauernd verknüpft,
beabsichtigt das Großh . Hof - und Nationaltheater nicht nur durch
eine pietätvolle Darstellung dieser Dichtung zu feiern, sondern
auch durch die Krönung eines neuen , in höherem Stile geschrie¬
benen Drama 's deutschen Ursprungs mit einem Preise von Ein¬
tausend Mark . Maßgebend für die Ertheilung dieses Preises
werden diejenigen Eigenschaften sein, welche die Bedeutung von
Schiller 's „Räuber " selbst ausmachen . Im Gegensatz zu dem
Prinzipe , welches die Aktualität von der Bühne ausschließt, soll
vielmehr das Drama im Geiste von Schiller 's ersten Werken ein
Spiegel unserer Zeit und unseres Volkes sein. Es ist selbstver¬
ständlich , daß hiemit nicht die dramatische Einkleidung von Fra¬
gen politischer oder socialer Natur , welche mit dem Tage ent¬
stehen und vergehen , gemeint sein kann, sondern das tiefe und
originelle Erfassen von solchen Konflikten , welche die Menschheit
allgemein und dauernd bewegen , in jedem bestimmten Zeitraum
aber , also auch in unserm , eine besondere und charakteristische
Farbe annehmen . Prosa und Vers sollen dabei gleichwerthig
sein ; ob in höherer oder niederer Sphäre der Gesellschaft spie¬
lend , soll ebenfalls keinen Unterschied machen . Zur Preiskonkur¬
renz zugelaffen sind solche Stücke , sowohl Manuskripte als Druck¬
legungen, welche bis zum Tage der Feier an keiner Bühne zur
Aufführung gelangten und deren Entstehungszeit nicht vor den
1 . Januar 1880 fällt. Weder anonyme noch Pseudonyme Werke
werden berücksichtigt, sondern nur solche , welche den vollen Namen
des Verfassers tragen. Die Einsendung wird abgeschloffen am
10 . November 1881. Das relativ beste Drama wird unter allen
Umständen mit dem Preise gekrönt, und einige Tage nach der
Festvorstellung der „Räuber" auf der Mannheimer Bühne zur
Aufführung gebracht . Die Entscheidung geschieht durch das
Großh . Hoftheater-Komits unter Zuziehung des artistischen Di¬
rektors des Großh . Hof - und Nationalthcaters , Hrn . Hofrath
vr . Julius Werther, nach vorausgegaugener Berathung mit ein¬
heimischen und auswärtigen hervorragenden Kunstkennern. Ein¬
sendungen sind mit der Angabe „ Zur Mannheimer Preisbewer¬
bung" an das Komit« zu richten . Durch die Zuerkennung des

Preises wird das Aufführungsrecht für das Großh . Hof- und
Nationaltheater erworben .

"
— (Or. Emil Beffels ) erhielt vom 46. Kongreß noch in den

letzten Stunden seines Daseins 10.000 D - ll . als Entschädigung
für seine bei der unglückseligen Hall'schen Nordpol- Expedition an
Bord der „Polaris " erlittenen Verlusten an Instrumenten , Samm¬
lungen rc . bewilligt .

— New Jork , 25 . März. (Tel ) Aus Saint - Louis wird
der Tod Friedrich Hecker ' s gemeldet .

— ( Amerikanisch .) Wir lesen sin der „ N . Aorker Handels¬
zeitung " : Jay Gould nebst Gefolge hat in der vergangenenWoche
seine Staaten bereist ; er fuhr auf seinen Bahnen , sandte und
empfing Depeschen auf seinen Drähten , erwies sich- hier und
da gegen getreue Städte gnädig , ließ sich huldigen und kehrte
dann nach seiner Residenz New - Uork zurück . Bulletins hielten
das Publikum über seine Bewegungen au ta>».

Wetterbericht der Seewarte z» Hamburg .
25 . März ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . a. ĉ u.
d. Meeres¬
spiegel red .

Wind. Wetter. LemperuLrrr
V»E. — 4 .

Mullaghmore
ML»
750 NNW stürm . heiter -I- 3°C.

Aberdeen 748 NNW stark wolkig
Christiansund 730 N NE schwachwolkig — 1
Kopenhagen 737 SW mäßig halb bed . -i- 2
Stockholm 732 SW stark wolkenlos
Haparanda 731 SE mäßig Schnee — 7
Petersburg 743 SSSE frisch bedeckt — 3
Moskau 763 S leiser Zug wolkig — 9
Cork.Queenstown 753 NW leis . Zug halb bed. 4
Brest 754 NNW frisch halb bed. ch 7
Helder 740 WSW frisch wolkig 7- 4
Sylt 737 WSW frisch wolkenlos -b 2
Hamburg 741 WSW frisch wolkig -8 2
Swinemünde 742 SSWschwach bedeckt 6- 3
Neufahrwasser 742 SW leis . Zu» Regen ch 3
Memel 741 SW mäßig Regen ch 2
Paris fehlt
Münster 743 SW stark bedeckt -i- 4
Karlsruhe 748 W schwach bedeckt -f- 7
Wiesbaden 748 NW leicht bedeckt -t- 6
München 751 SW leicht bedeckt -I- 7
Leipzig 745 NW leis . Zug Regen ch 3
Berlin 744 SL >W leicht bedeckt ch 8
Wien 751 still Regen > 4
Breslau 746 S steif halb bed. ch 6
Ile d 'Aix fehlt
Nizza f °ttt
Triest 757 still Regen ch 6

In dem Devressionsgebiet, welches sich über Skandinavien
ausdehnt , hat sich an der südnorwegischcn Küste ein tiefes Theil -
minimum entwickelt , welches im südlichen Nordsee - Gebiet bei
frischen westsüdwestlichen Winden veränderliche böige Witterung
bedingt . Ueber den britischen Inseln wehen starke nordwestliche
Winde , welche auf ihrem weiteren Wege über West- Central -
europa in nicht schwache westliche und südwestliche, im Osten in
vielfach starke südliche Winde übergehen . Dem entsprechend ist
im Westen bei veränderlichem böigem Wetter Abkühlung cinge-
treten , im Osten bei trübem vielfach regnerischen Wetter Erwär¬
mung , welcher jedoch wahrscheinlich ziemlich rasch Abkühlung fol¬
gen wird . Niederschläge kamen in Deutschland fast allenthalben
vor , in Münster fielen 21 mw Regen , Karlsruhe hatte gestern
Abend Wetterleuchten.

Beobachtungen der meteorologische« Station Karlsruhe .

März
Barom .

mm
Lhermom .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in <Vo Wind . Himmel . Bemerkunv .

24 . I .' llchis !>iitzr738.5 -f - 11 .2 68 SW . bedecktSturm , Gewit
ter in W .

25. MrftS. 7 llb> 737.4 ch 6 .8 90 W. Regen.
„ MttgS . 2 Uhr 737.9 -I- 8 .4 70 „ „ veränderlich.

Wasserstau- des Rheins .
Maxau , 25 . März , Morgens. 3,98 m , gefallen 2 em.

frankfurter telegraphische Kursberichte
25. März 1881.vom

Staatspapiere .
4°/,DeutscheReichsanleiheI01.37
4°/o Preuß . Consols 101.37
4°/, Baden in Ml
4 °/o Bayern
4 "/o Oesterr . Goldrente
4' /s °/v „ Silberrente

tark 101 .25

80°/.
65° .

(Mai -Novb .)
6 "/o Ungar . Goldreutc
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877
5°/« „ Orientanleihe

II . Em .
6«/» Amerikaner v . 1881
5°/o . (Consols)

Banke«.

64.43
98-/,
92 ' /,
60 ' ,

100

145' /,
178.—
265 ',2
146 ' /,

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 131
DeutscheHandelsgesellsch . 59
Disconto Commandit 175.37
Meininger Bank 97
Schaffhaus . Bankverein —

Berlin .
Oesterr . Kreditaknen

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto - Command it
Reichsbank
Laurabütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : fest.

Bahuaktie «.
Beraisch - Märkische
Meckl. Frd . - Franz
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn 1-tt.
Gotthardbahn, I .- UI.Ser
5°/° Oesterr. Südbahn
3^/s
5°/oOest!

'
Frz.-StaatLbahu 104 .81

3°/-- . „ . 76 ' /»
Loose , Wechsel nud

Sorte «.
5V° Oesterr. Loose o . 1860 123 ' ,
Ungarloose 224 .50
Wechsel auf Amsterdam 168 .70

„ « London
« . Paris
„ , Wien

Napoleonsd 'or
Tendenz : fest .

114 .—

179 ° ,
158 .—
233 —

95' /.
174 .50
255'/,

88» ,
97 .18
98'/,
56» -

20.49
80.76

174 .60
16.15—19

532.50
512 —

192
175.50

lOll !—
145.50

Wie«.
' Kredilaktien
/ Lombarden
Anglobank

/ Napoleonsd'or
: Tendenz : fest .

294.80

126^90
9 .28

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hostheater.
Sonntag , 27. März . 7 . Vorstellung außer Abonnement :

Robert der Teufel , große romantische Oper in 5 Akten mit
Ballet von Scribe und Delavigne , übersetzt von Hell. Musik
von Meyerbeer . Alice : Frl . Kopka vom königl. Hoftheater in
Berlin und Robert : Hr. Ferdinand Jäger als Gäste. Anfang
6 Uhr.

Montag , 28 . März . 5 . Exttavorstellung zu ermäßigten Preisen :
Wilhelm Tell , Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang
6 Uhr.

»
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Danksagung.
C-335. Karlsruhe . Die tiefe

Erregung über das schmerzvolle
Hinscheiden meines einzig mir noch
gebliebenen Sohnes Alfred und
die überaus große Zahl der Bezei¬
gungen von aufrichtigem , innigem
Mitgefühl mit unserem Herzensleide ,
machen es mir und meiner tiefge¬
beugten Schwiegertochter unmöglich ,
jedem Einzelnen der lieben Freunde
und Bekannten, deren zarte Trostes- ?
Worte aus Nähe und Ferne uns so ^
unendlich wohlgethan haben , beson¬
ders zu danken .

Mögen Sie Alle hiemit unseren
tiefgefühlten , aus wärmster Seele
kommenden Dank hinnehmen .

Karlsruhe , den 24. März 1881.
Georg Gerhard ,

Regierungsrath . ^
Emilie Gerhard, ^

_ geb. Bohm . >
C .194 . 3. Karlsruhe .

Mit Gott !
Von dieser unter persönlicher Leitung

Ihrer Königlichen Hoheit der
Grotzherzogingeserligten Sammlung
finniger Sprüche und Lieder ist die 2.
Auflage erschienen . -

Das Werkchen eignet sich besonders
zu Prämien und Geschenken für Mäd¬
chen bei ihrer Schulentlassung oder bei
der Konfirmation . Dasselbe ist zu 1 Mk.
das hübsch gebundene Exemplar , bei
gleichzeitiger Abnahme von 10 Exempla¬
ren dagegen zu 80 Pf . jederzeit bei der
Kanzlei des Badische« Frauen-
vereins Karlsruhe (Herrcnstraße 45)
und den hiesigen Buchhandlungen zu
beziehen._

0 .310. Soeben ersebien:

2vil8vki ' if1larKi >
' oIisni ' se !i1 .

llsrausgsgsbsu von vr . M . Vavv
nool vr . L . M» «alb «rU . i

XV. 8anä . 4.
Inbalt : Lin ebsreebtlicdes Urtbtzil von >

1448 von vr . 8 Lostsed . Lonn. — !
Vas Verbältoiss äss Staates !
ru äsr vissensodaktliodso Vor - !
diiänng cker ksistlivken . Uit !
besonckerer Rück siebt ans ckis
neueste Weoclung in dem in
Laclen getobrten 8trsite svi -
svken Staat n römiseber Lir -
ebongevait von vr . k . Vvvs . !
Ilsebricktsv von äer Kesellsedaktkür !

Läredenrecbtsvisseesobakt au Köt¬
tingen. dir. 1 . -

Nliosilso : Aktenstücks , bstr . äas >
Laäiseks 6sseta vom S. LlLrs
1880 über äie allgemein - vis - ^
sensebaitllebe Vorbüänng ^
äer Lasäiäaten cles geist - j
liebes Stanäes j

vss XVI. Lanäes I . Veit ersebeint !
äewnLcbst .

i
kreis eines Lanäes von 4 gelten : >

10 klark j
kreis äes einrelnsn gelte « : 3 Hark . !

2n beriebsn cknreb alle Luebkanä-
lvogen nvä pvstavstalteo .

'
kkaäowisods VsrI»8sduoddLllSIan8 !

von ^ <?. Zk. (k. Slkdsek) >

_ in r _
C .339 . Nr . 80. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der am 21 . März d . I . vor dem

Notare vorgenommenen Vecloosung der
4Ve °/»igen Schuldverschreibungen der
isr. Gemeinde Karlsruhe wurden die
Nummern 233 , 345 , 569 , 69 mit einem
Kapitalbetraa von 1200 -,1t zur Heim-

zahlung auf den 30. Juni d . I . gezogen .
Wir bringen dieses Verlovsungs-

ergebniß mit dem Anfügen zur Kennt-
niy der Inhaber dieser gezogenen
Schuldverschreibungen, daß die Kapi¬
talbeträge derselben gegen Rückgabe ber
Schuldverschreibungenund der dazu ge¬
hörigen unverfallenen Zinscvupons und
Talons bei unserem Derrechner zu er¬
heben sind .

Vom 1 . Juli d . I . an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf .

Karlsruhe , den 25 . März 1881.
Synagogenrath .

^ _ A . Bielefeld ._ _
C . 548 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die heute in öffentlicher Verloosung

gezogenen 5" Jgen Schuldverschreibun¬
gen der israel. Gemeinde Heidelberg
Litera 8 Nr . 10 und Nr . 114 , je 500 ,
werden hiermit zur Heimzahlung aus
den 1. Juli d. I . — mit welchem
Termin deren Verzinsung aufhört —

gekündigt. Die Zahlung erfolgt vom
1 . Juli d . I . ab bei dem Rechner der
israel. Gemeinde Heidelberg gegen Rück¬
gabe der ausgeloosten Schuldverschrei¬
bung , fämmtlicher noch nicht verfallener
Coupons , sowie der Talons .

Heidelberg, den 24 . März 1881 .
Der Synaaogenrath :

Si gm d . Netter ._

Eine Bierbrauerei ,
in Frcibnrg i ./B . gelegen , Sudwerk
16 Hektoliter, ist wegen Kränklichkeit
des Eigenthümers mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen . C .308 . 2.

Näheres ertheilt die Expedition d . Bl .

La I -sALtiov Imperials äs Lussis prss 1a sour

Sravä Vvoalo äs Vaäs a I 'Uormsur äs prsvsvlr

srljsl « R1188S8 rssiäavt äavs Is 6ravä Ouolis <411
' uns

AS88S , suivis äs 1a prsötaUov än ssrmsQl äs üäsllts

a 8a MsLeste L Luipereur ^ IvAaaÄr « III

aura llou OI8HIÜ6M 1s 15/27 Mars ä 11 dsnrss ä 1a

OtiLpsIlo provisoirs rvsss ä Laäs LolilUsrslr . 5 . C .336 .

Deutscher Reichs-Anzeiger
und

Königlich preußischer Ztaats-Tiyeiger.
Berlin . C .sw .i .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬

machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten

thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über

die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages , — sowie

die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen

der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬

schaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den

täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc.

Das mit dem Reichs- und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -

Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc . in den HandelsregisterWdcr Bundesstaaten , einschließlich

der Waarenzeichen und Muster aus Grmrd der Gesetze über den Marken-

und Musterschutz und die im Patentgcsetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,

sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen

Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum

Preise von 1 ^ 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel

bezogen werden .
Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit

der Post .
Der Abonnemcntspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen

Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 ^ 50 A, der Jnsertionspreis einer

Druckzeile 30 A
Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,

8 . IV. Wilhelmstraße Nr . 32.
Die „ Allgemeine Verloosungs - Tabelle " des Deutschen Reichs - und

Königlich Preußischen Staats -Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬

lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu

dem vierteljährlichenAbonnementspreise von 1 ^ 50 A

Königl. Expedition des Deutschen Reichs - und Königl. Prcuß. !
Staats -Anzeigers . '

C 344 . Karlsruhe .
!

Gesellschaft sür Spinnerei und Weberei
in Ettlingen .

Donnerstag den 5. Mai d. I . , Morgens 10 Ahr ,
findet die ordentliche General -Versammlung der Gesellschaft im

Lokale des „Museums" dahier statt , zu welcher die Herren Aktionäre

hiermit eingeladen werden .
Die Tages -Ordnung erstreckt sich auf die in Z 26 Abs. 1 und 2

der Statuten bezeichneten Gegenstände , sowie auf die Neuwahl der Auf¬

sichtsraths-Mitglieder gemäß Z 16 der Statuten.
Bezüglich der Stimmberechtigung der Aktionäre und der Nachwei¬

sung zur Ausübung des Slimmrechts wird insbesondere auf § 28 der

Statuten verwiesen.
Karlsruhe, den 26. März 1861.

_ Der Vorsitzende des Aufftchtsraths . _
C .265 . 2 . Karlsruhe

8uovikt su IIottlvlhokA !
Die Feier des 72. Stiftungstages des Corps findet

Samstag den 26 . Mär; , Abends 8 Ahr,
im Saale des Gasthofs zum

Amalienstraße Nr . 51 dahier
statt, und werden hierzu die früheren Mitglieder freundlichst eingeladen .

Karlsruhe, den 22 . März 1881 . _ —_ ^

MtM -ZilMiM
A.425 .11 . von (M . 6242 .)

t^rüliault 8 O« ., Apotheker is Paris.
Ausschließlich aus peruvianischen Matieo -

blättern zubereitet, hat diese Jnjection in wenigen
Jahren einen allgemeinen Ruf erlangt . Dieselbe
kurirt in kurzer Zeit die hartnäckigsten Gonorrhöen.

Jedes Fläschchen ist mit der Unterschrift Gri -

mault L Co . und dem Spezialstempel der franzö¬

sischen Regierung für Fabrikmarken versehen .

Niederlagen in allen größeren Apotheken .
« WB

C .334 . 1 . Karlsruhe . Wir empfeh¬
len unser best assortirtes
Schuhwaaren -Lager ,

Zähringerstraße S8 ,
gute Waare bei billigst gestellten Prei¬
sen zusichernd.

Lkbcnrbrdärfuißvktti n Karlsruhe,

Kapital -Gesuch.
C .343 .1 . Ein ländlicherKreditverem,

E . G . , wünscht ein größeres Kapital
unter günstigen Bedingungen aufzu¬
nehmen . Offerten besorgt die Expedi¬
tion dieses Blattes .

k . !t > NnnliNviin . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke. A -647 .51 .

C . 84 . Unterzeichneter
empfiehlt 2 neue Landauer
zum Ein - und Zweispännig-
fabren , ferner eine neue

Break, sowie einen gebrauchtengrößeren
Landauer unter Garantie der Dauer¬
haftigkeit .

A . Nöleke. Waldstraße 46 ,
Karlsruhe .

Betheiligungs -Gesuch.
C . 337 . 1 . Ein junger Kaufmann

wünscht ein nachweisbar rentables Ge¬
schäft käuflich zu übernehmen oder an
einem solchen mir 30—50000 sich zu
betbeiligen .

Offerten find unter Nr . 55 an die
Expedition dieses Blatte s zu richten .

C . 307 . 2. Freibitrg .

Zu verkaufen.
Eine hochelegante Som¬

mer - Chaise (Halbkalesche) ,
sehr leicht und solid gebaut , ein - und
zweispännig zu fahren, von einer Aus¬
stellung zurück , steht billig zu verkaufen .
I . Schmidt, Moltkestraße Nr . S,

_ Ffreibnrg

Bürgerliche Rechtspflege^
Konkursverfahren.

C .345 . Nr . 4324 . Vitlingen . lieber
das Vermögen der Franz Endres ,
Uhrenmacher Eheleute von hier , z . Zt .
flüchtig, wird, da der Konkursverwaller
der A . Hirt ' scheu Konkursmasse, Kauf¬
mann Osiander hier , sowie Baptist

Reichert , Josef Endres , Landwirih, u.
Gregor Meder , Landwirth von hier ,
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt haben und durch die gemach¬
ten Erhebungen die Zahlungsunfähig¬
keit der Eheleute Endres nachgewiesen
wurde, henke am 23 . März 1881 ,
Mittags 12 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
Dienstag dem 12. April 1881 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die m 8 120 der Kvnkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 23 . April 1881 ,
Vormittags ' /rIO Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 23. April 1881 .
Vormittags ^ 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 12. April
1881 Anzeige zu machen .

Villingen , den 23. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hub er.

C .3I9 . Nr . 2438 . Schönau . In
dem Konkurse gegen den Bäcker Joachim
Ruf von Zell wird der Schlußtermin
(§ 150 K .O .) auf

Mittwoch den 13 . April 1881 ,
Vorm . 11 Uhr

anberaumt .
Schönau , den 18. März 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller .
Zwangsversteigerungen.

C . 301 . Lahr .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Nikolaus Mo -

ser , Schreiner von Sulz , am
Montag dem 4 April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Sulz die nachbeschcie-
benen Liegenschaften öffentlich an den
Meistbietendenversteigert und wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird,
cndgiltig zugeschlagen , als :

1 .
Lagerb. Nr . 152 .

5 Ar 301 Meter Hofraithe und
Garten mit darauf erbautem
anderthalbstöckigem Wohnhaus mit
Balkenkeller und Schreinerwerk¬
stättenebst Scheuer , Stall , Schopf
und Schweinställcn, in der Kirch -
gasse , neben Engelwirth Andreas
Siefert und Karl Wilhelm Wit¬
we, tax. zu . . .

2 .
14 Ar 33 Meter Acker in 1

Parzelle . . . 500
5 Ar 15 Meter Reben und Rain

in 1 Parzelle . 200
11 Ar 80 Meter Wiesen in 2

Parzellen . . . 300
zusammen 4000

Viertausend Mark .
Hievon erhält der Unterpfandsgläu¬

biger Leopold Griesbaum , Schreiner
von Lahr , dessen Aufenthaltsort nicht
ermittelt werden konnte , Nachricht mit
der Aufforderung , seine Forderung an
Kapital , Zins und Kosten längstens
dis zum Skeigerungstag bei dem Unter¬
zeichneten Vollstreckungsbeamten anzu¬
melden , dabei wird derselbe aiif 8 79
des bad . Einf .Ges. zu den Reichs.-Just .-

Ges. aufmerksam gemacht , wonach die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises die
Wirkung hat, daß die versteigerten Lie¬
genschaften von der Unterpfandslast
befreit werden . Zugleich wird dem
Gläubiger gemäß 8 187 R .C .P .O . auf¬
gegeben , einen am Amtsgerichtssitze
dahier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls diese Ankündigung
als zugestellt gilt, und weitere Ankün¬
digungen nur gemäß 8187 Abs. 2 R .C .¬

P .O . an der Gerichtstafel dahier ange¬
schlagen würden.

Lahr, den 23 . März 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Kaiser ,
Gerichts-Notar.
C. 329. Villingen .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswege werden am
Dienstag dem 29 . d . M - ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung des Bierbrauer A-
Bcrtsche folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert und

zwar :
24 Zentner gute Lagerbierhopfen.
Villingen, den 24 . März 1881 .

Kuhn , Gerichtsvollzieher.

^ 4

3000

C .346 . Nr . 8193 . Karlsruhe -

Bekanntmachung.
Die Aufstellung der Listen

der bei der Wahl der Kreis¬
abgeordneten wahlberechtig¬
ten Grundbesitzer und Ge¬
werbetreibenden (8 30 des
Verwaltungsgesetzes) und der
zum Stimmrecht auf den
Kreisversammlungen berufe¬
nen größten Grundbesitzer
(8 27 Ziffer S und 8 38 des
Verw .Ges.) betr.

Zum Zweck der Revision der Listen
ergeht gemäß 8 2 der Wahlordnung für
die Kreisversammlungen Aufforderung
zur Anmeldung neuer Ansprüche und
zur Anzeige solcher Veränderungen des
Besitzstandesoderdes Wohnsitzes , welche
nach 8 30 , 27 Ziffer 5 und 8 38 des
Verwaltungsgesetzes von Einfluß auf
die Wahl - und Stimmberechtigung sind .

Die Anmeldung hat binnen 4 Wochen
zu geschehen :

s . von Denjenigen , welche in dem
Kreise ihren Wohnort oder ihre
Hauptniederlassung haben, bei dem-
Bezirksamt ihres Wohnorts be¬
ziehungsweise ihrer Hauptnieder¬
lassung;

b . von Denjenigen , welche weder
Wohnsitz noch Hauptniederlassung
im Kreise haben, bei dem Kreis¬
hauptmann.

Die Anmeldungen haben zu enthalten
die Angaben :

1 . des Vor - und Zunamens und
des Standes des steuerpflichtigen
Grund - beziehungsweise Gewerbe-
bcsitzers ;

2. des Wohnortes oder der Haupt¬
niederlassung desselben (in- oder
außerhalb des Kreises) ;

3. ob derselbe volljährig oder minder¬
jährig ist , letzterensalls die An¬
gabe des Namens und Wohnortes
des Vormunds ;

4. bei Frauen , wenn sie verheirathet
sind , weiter die Angabe des Na¬
mens und Wohnortes des Ehe¬
manns ;

5 . der von dem Steuerpflichtigen oder
von seinen Familienvorsähren seit
mindestens fünf Jahren — das
laufende Steucrjahr mit eingerech¬
net — in dem Kreis versteuerte »
Grund - beziehungsweise Gewerb-
steuerkapitalien, und zwar getrennt
nach den auf jeden Steucrdistrikt
entfallenden Quoten .

Karlsruhe , den 21 . März 1881 .
Der Kreishauptmann .

_ v . P r ec n ._ _
C .333 . Nr . 573 . Pforzheim .

Kohlenlieferung.
Unser Bedarf an Rührer Gruben¬

kohlen , Fettschrot bester Qualität , für
1 . Mai 1881 .82 mit 7000 Zentner
s350,000 Kilos soll im Wege der Sub¬
mission vergeben werden.

Die Submissionsbedingungen sind
auf diesseitiger Verwaltungskanzlei , so¬
wie auch auf der Kanzlei der Groß -

herzoglichen Ämtskaffe sObereinnehme-

reis in Mannheim , zur Einsicht auf¬
gelegt.

Lieferungsangebote wollen spätestens
bis zum 6 . April l . I . , verschlossen
und entsprechend überschrieben , dahier
eivgereicht werden .

Pforzheim , den 23. März 1831 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflcgeanstalt :
Fischer . Schüler .

C .230. 3. Ein anständiger, lediger No-

tariatsgehilfe , welcher selbstständig zu
arbeiten vermag, findet bei einem Notar
des LandgerichtsbezirksMannheim dau¬
ernde Beschäftigung. Eintritt Mitte Apr»
oder Anfangs Mai . Offerten besorgt >
die ExPed . dieses Blattes .

C .262 . 2 . Nr . 704 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bahnbezirk Konstanz.
Höherem Aufträge zufolge werden

der Abbruch zweier provisorischer Ge¬
bäude, sowie die Arbeiten und Lieferun¬
gen zur Herstellung eines neuenÄahn -
wärterwohngebäudes auf dem Bahn -

Hose Radolfzell , veranschlagt:
die Erd - und Maurer-

arbeiten zu . . . 7814 12
„ Gypserarbeiren zu . 1375 85
„ Zimmermannsarbeiten

zu . 4036 16
„ Schreine , arbeiten zu 1331 45
„ Glaserarbeiten zu . 229 44
„ Schlofferarbeiten zu . 629 60
„ Blechnerarbciten zu . 691 38
„ Anstreicherarbeitcnzu 876 75

im Ganzen zu 16984 75
im Submissionswege , womöglich an
einen Unternehmer oder an eine Unter-
nchmergesellschast vergeben.

Pläne , Kostenberechnungenund Be-
dingnißheft liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer , Bahnhofplatz 24 , zur
Einsicht auf .

Angebote sind versiegelt und porto¬
frei, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis

Freitag dm 1 . April l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

cinzureichen .
Konstanz, den 18 . März 1881 .

Der Großh . Bezirks - Bahniagenieur .,

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 fbnch dr « ckerei .
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